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Die deutsche Entscheidung, sich der Abstimmung zur Sicherheitsratsresolution 1973 
zu enthalten, war für internationale Beobachter eine Überraschung. Inmitten einer 
Vielzahl von Akteuren und angesichts eines sich rasant wandelnden Umfeldes war 
die Bundesregierung gezwungen, internationale wie auch nationale 
Herausforderungen zu jonglieren. Die Entscheider der Bundesrepublik sahen sich 
zeitgleich mit der Frage konfrontiert, wie auf die krisenhaften Entwicklungen in Libyen 
reagiert werden sollte, als auch mit den Folgen der Reaktorkatastrophe in 
Fukushima, dem daraus resultierenden Umbau deutscher Energiepolitik und 
bevorstehenden Landtagswahlen in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz. Die 
Lehrfallstudie wird die Spezifika krisenhaften Entscheidens beleuchten, das sich 
durch hohe Komplexität, eine Vielzahl eingebundener Akteure, Zeitdruck und 
widerstreitende normative Grundsätze auszeichnet. 


